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^Caféûwct Besta^yanf^S^

MnnnPtihnrh HOTEL SCHIFF
lYldl IlollUUbll dir.amSee gelegen. FrohraUtigeliiuuuuuuHvi) Fremdenzimmer. Fisch-Küche.~

Reelle Weine. Autogarage.
am Untersee - Tel. 17 Der Bes.: Schelling-Fehr

585 ESEI
Oepfelcharnmer Rindermarkt 12 Zürich

Gottfried Kellers Stammlokal
Selbstgekellerte alte und neue Weine

Höflich empfiehlt sich (583) G. B I RTLER

f"Hl ID Hotel RebleutenlLllv beim Pfislerbrunnen
Antike Zunftstube. Prima Küche. Feine Weine. Freundl. Zimmer.
Zivile Preise. (499) Es empfiehlt sich: Louis Meier, Küchenchef.

Emil Branüer. Hern

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1863

Chocolats LINDT und Chocolats SPRÜNGLI
Thee - Erfrischungsraum 433

Hotel Churfirsten", Ebnat-Kappel
Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104

Neu renoviert. Schöne Fremden/immer mit Zentralheizung.
Bäder. Sorgfältig geführte Küche. Nur Qualitätsweine.

Höflich empfiehlt sich (543) Familie Heim-Ruckstuhl.

Kapistraße 817c
Telephon 444

Gesellschaftsfahrten
325 Alpentouren

Möbel- und Warentransporte
nach der ganzen Schweiz

Bitte verlangen Sie Offerte

Unerwartete 'Kntroort

grember : @ag' mal, .Steiner,
ift bier ein SBirtêbauê im £>orf
©ibt's ba roaê ©fdjeit'ê?"
3unge: ,3a, unfern £et)rer."

St. Margrethen B^lfet
Fremdenzimmer / Ia. Küche / Tritz Dürst°Rußt, Küchenchef, «s

Savoy-Hotel BTn8eîcï"e
Modernes Haus Mässige Preise 451

Restaurant und American Bar

Bahnhof-Buffet Goldau
Anerkannt gute KUche und Keller

GEBR. SIMON 352

Bahnhof-Buffet Zürich
Speziaf-Griff 11-23 Uhr 5i2 Hauptbahnhof

1 n f n « n n Hotel-Rest. International
I A 1 Bürgerliches Haus 297

Zimmer v. Fr. 2.50 an Pension v. Fr. 7.- an
L U « II 1 II II Familie Strauss-Schönholzer.

Wo gehe ich hin
in Basel?

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

Hotel Drei König", Chur
Gut bürgerliches Haus nächst Bahnhof und Post.
Telefon 125. - Mässige Preise. Prima Weine.

Höfl. empfiehlt sich 419 EMIL SCHALLIBAUM

j^SÖfe Eglisauer"
dCEjCLn^J^SJ Mineralwasser

Ein unwillkommener Gast
In einem Hotel, um Mitternacht fast.
Erscheint mit Gepolter ein letzter Gast.
Er wirft sein Köfferchen hin und schreit :

»Ist niemand zu meinem Empfang bereit
Ich wünsche ein Zimmer, das schön Ist und billig,
Bedienung, die sauber ist, prompt und willig.
Das Mädchen sei freundlich, gehorsam, adrett.
Der Bursche hilfbereit, eifrig und nett.
Es soll kein Gepolter, Geschnarch und Gekläff sein
Und überhaupt muss alles FF sein
Nun reicht mir Tinte und Feder, Mann,
Damit ich mich endlich eintragen kann.*
Da sagt der Portier, der den Fremden durchschaut
Und dem vor dem nörgelnden Kerle graut :

»Eine Feder, mein Herr Ich denke nicht dran.
Die brauchen wir nicht, ich kenne mich aus.
Denn von den Gästen in unserm Haus,
Hat jeglicher seinen Waterman"."

.Waterman" - die Ideal-Füllfeder für büro und Reise,
erstklassig In Konstruktion, Qualität und Sicherheit - kostet
Fr 25.-, grössere Sorten Fr. 32 50, 37.50, 44. Luxusmodelle
bis zu Fr. 300.-. Auch fOr Ihre Hand hoben wir in Jeder
Preislage eine passende Feder. Wir bitten Sie, sich diese

zur Prüfung vorlegen zu lassen.

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH

SBenn einer ju gmtten greifen
am ®riU ©ebratneê ü'ebt ju

fpetfen
unb fdjaut, waê brat) »on ifim

unb recht ift,
ein ©täoeben SBein, fofern eê

eefet ift,
ber gebe, roann eê immer fei,

jum SOleier, in bie SOfeierei.

3ûnd) 549

@piegetgafTe=@tfe.?Ocû'njîergafTe

faufen @ie oortetlbaft bei

unb gtlfalen

ELCHIMA 431

ist für abgenutzte Nerven

der ideale
Wiederhersteller

Flacon à Fr. 3.75 u. 6.25 in den Apotheken

An den Verlag des

i Mit 5 Cts.
frankieren

ttNebelspalier
Buchdruckerei E. Löple-Benz

Rorschach

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug 1 NEBELSPALTER 1923 Nr. 33
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ivliul Itì,ltv«ut,tt " L ee^e^ n m «
1-remâen-immer. piscii-kücne.^ keelle vi^eine. ^utogsrage,

srn I^ntersee - ^el. 17 ver Les,: Sckeiiing.xeiir
S8S SSW vepfeleliammel' kiàma^tZ lürich

Sottkrierl Kellers Stsmmloksl

NöilicU emoliedlt sicii (S8Z) 0. IZ I k I. IZ k

i^^ll ,D «viel Gebleuten
^I^itilV beim Pkisterbrunnen

àniiice ?unklstut>e, prims Kucne, ffeinc Veine, prcuncll. Limmer,
Civile Preise, l498) Us cinplicnit sicii: Mollis ^/sisr, Xiiciiencliel,

knil !Vl>I!I. »WII

psrsciepist- tZexriinciet I8dZ

Lkocolats l^Il»v^ uncl Lkvcolsts 8pl?Üi>I(ZluI
îtì«e - itZrtrisc^ììUìgsrQìinì

tiotel Vliuffi^ten", irlbnst-Ksppel
kZartenvirtsciiakt beim kàdnkol l'elepkon 104

lZîicler, Sorgkiillig gekiidrte I<üclie, I^ur l)ualitiits»eine,
kiöklicd empliedlt sicd (S4Z) psmiiie NeIln»Ku<:l<»tul>I.

Kapistraöe 8l7c
?slspnon444

lZeseIl8ot.ati8ts!.t'tsn
ZA ^Ipentouren

Mei- ml! Wsreutfgn8potte
naek 6er ganzen Lckwei^

kitte verlangen Sie vlkerte

Unerwartete Antwort
Fremder : Sag' mal, Kleiner,

ist hier ein Wirtsbaus im Dorf
Gibt's da was Gscheit's?-
Junge: .Ja, unsern Lehrer,-

5^/^g^et^

lVIociernes Usus IVIiissige preise 4SI

Vsnniiof'IZuffet Oolàu
^nerksnnt gute Kücde und Keller

^>-e2/a/'-c?/-/'/?'//-^L Zi? ttsuptbsknkok

I n I> » n n Kotel-l.k8t. Internationa!
I »H I kürxerlickes N»us 29?

Limmer v. pr, 2,SV »n Pension v. pr. ?.- sn
II « II I II II f>»a>»>« Str»u,»-8cl>»i>I,olT«r.

>Vo xeke ick kin
in iSssel?

vis-à-vis vom Kücklin-rirester.
ti. Nsenxxi-Stienen

S28 gdel àe cuisine.

tlotel Drei tXönig", dtiur
Lut bürgcrlicbes kksus ns<mst bstmiiol unci Post.
lelelon 1Z5. - ivisssige preise, prims Weine.

Holl, empkieblt sieb 4ig HiVIIt. SLtiÄk.l.ID^UiVl

In einem kkotei, um blltternockt ksst,
Lrsckeint mit lZepolter ein letzter (Zsst.
Lr wirft sein tiStierctien kin uncl sckreit :

«Ist niemsncl xu meinem Lmpfong bereit?
Ick wcinscke ein Ämmer, Äss sckSn >5t unck dilllg,
keriienung, àie ssuder ist, prompt unci willig,
Oos dtäclcken sei kreuncilick, gekorssm, scirett,
ver vurscke kilibereit. eifrig unci nett.
Ls soll kein Gepolter, Qescknsrck unci lZekIökk sein
tinci tiberksupt musz olles sein
t>Iun reickt mir linte unci kecker, dtonn,
vomit ick mick enciiick eintrogen kann.'
Os sogt 6er l?ortier, cier cien i?remcien Äurckscksut
tinci Äem vor Äem nSrgelncien Kerle grout :

.Line ?e<ier, mein kierr Ick cienke nickt ciron.
Ole broucken wir nickt, lck kenne mick sus,
Venn von cien Lösten in unserm Usus.
kkot iegllcker seinen Voterman"."

.Vstermsn' - 6le lâesl-kolltccler kur Koro unâ lîclse, erst-
lclssslg in lioristruiltion. lZuaiitSt un<i àlàrkelt - kostet
5r 2S-, zrSi-ere Sorten kr, 52 50, Z7 S0, 44. I-uxusmocle»-
l-I, -u kr, Zoo -, äuck lllr Ikre Nsncl ksbrn vir In jecler
prcl-loze eine ps-sencle keuer, Vir bllt-n Sie. slcti ciiese

»ur prOtung vorlezen ru Isssen.

Wenn einer zu zivilen Preisen
am Grill Gebratnes liebt zu

speisen

und schätzt, was brav von ihm
und recht ist,

ein Gläschen Wein, sofern es

echt ist,
der gehe, wann es immer sei,

zum Meier, in die Meierei.

Zürich z^g

Spiegelgasse-Ecke.Mü'nstergasse

kaufen Sie vorteilhaft bei

H.Grob&C° Ställen
^^-^ und Filialen

4Zl

ist küi- abgenutzte i^enven

lier icieale
Wieàli-sfZteller

llîiiW à ll. Z,?S ii. S.ZS in lien Iplitlieiieii

^ Kit 5 cn,.
ironliieren

l^ekmen 8ie bitte be! LestellunAen immer suk cien !>leb«lspslter" Le?UAl NLLLI^P^iek 1923 I>Ir.33
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